
 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Die Verwaltung möge im Gemeinderat berichten 

 

1) Ist es richtig, dass ein weit über 300 Tonnen schweres Bauwerk errichtet wird? 

2) Wie sind die Auswirkungen auf Schutzgüter Flora, Fauna, Boden und Landschaft? 

3) Wie viele Bäume müssen gefällt werden? 

4) Die Landschaftsschutzgebietsverordnung Feudenheimer Au enthält in § 4 Ziffer 6 das 

Verbot, dass das Hochgestade nicht verändert oder geschädigt wird. Wie geht das mit 

dem Bau des Panoramastegs einher? 

5) Ist es richtig, dass eine dauerhafte LKW-Trasse mit Wendeplatte im 

Landschaftsschutzgebiet geplant ist? 

6) Hat eine Umweltverträglichkeitsprüfung stattgefunden? Wenn ja, wann? Wenn nein, 

warum nicht? 

7) Ist der Bau des Panoramastegs über ein Planfeststellungsverfahren abgesichert? Wenn 

nein, warum nicht?   

 

Begründung: 

Die Bürgerinnen und Bürger in Feudenheim und Käfertal machen sich zu Recht Sorgen um die 

Eingriffe im Landschaftsschutzgebiet Feudenheimer Au. Umso mehr ist es geboten, volle 

Transparenz bei allen notwendigen Eingriffen herzustellen.  

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

       
Prof. Dr. A. Weizel H. Schmid C. Probst  
Vorsitzender stellv. Vorsitzender Stadtrat 

 

Mannheim, 1. Februar 2021 
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